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Was ist die AKTION Österreich – Tschechische Republik?
Die AKTION Österreich – Tschechische Republik ist ein Fonds für die Förderung der bilateralen Zusammenarbeit in Bildung und Wissenschaft im tertiären Bildungsbereich. Das Jahr 2006 war das vierzehnte Jahr der Realisation des Programmes. Insgesamt ca. 700 Studierende und ca. 200 Mitarbeiter von den Universitäten beider Länder, die im Rahmen aller Aktivitäten im Jahre 2006 finanziell unterstützt wurden, sind der Nachweis seiner erfolgreichen Tätigkeit.

Im Einklang mit der Etablierung der AKTION in der Hochschulöffentlichkeit und der wirtschaftlichen Entwicklung Tschechiens änderte sich auch das Verhältnis der Finanzierung durch beide Partnerländer von 3:1 in der ersten, über 2:1 in der zweiten und dritten Etappe, auf das seit 2005 gültige Verhältnis 1:1. Das Gesamtbudget für 2006 betrug EUR 207.000 und CZK 6,000.000. 


Um ihre Aufgabe realisieren zu können, gewährt die AKTION Stipendien für Studierende und junge Universitätslehrende aus beiden Ländern zur Durchführung ihrer Studien- oder Forschungsvorhaben, finanziert Sommerkollegs, (das sind gemeinsame Sommersprachkurse für tschechische und österreichische Studierende) und unterstützt in Form von Kooperationsprojekten die Zusammenarbeit in wissenschaftlicher Arbeit und Lehre, bilaterale wissenschaftliche Symposien, Fachtagungen und Seminare, gemeinsame Seminare und Praktika von Studierenden, die gemeinsame Erarbeitung und Herausgabe von Skripten und Lehrbüchern sowie wissenschaftliche Exkursionen von Studierenden.

Vorwort
Das Programm „Aktion Tschechien – Österreich, Wissenschafts- und Erziehungskooperation“ fördert seit 1993 die Zusammenarbeit zwischen tschechischen und österreichischen Hochschulstudenten und akademischen sowie wissenschaftlichen Mitarbeitern. 

Nach vielen erfolgreichen Projektphasen wurde auch im vergangenen Jahr eine große Anzahl von interessanten Aktivitäten unterstützt, die zu erfreulichen Ergebnissen geführt haben.


Besondere Erwähnung verdient, dass uns die gemeinsame Arbeit in diesem Kontext menschlich einander näher gebracht hat.


Als weiteres Ergebnis der gemeinsamen Aktivitäten bleibt darüber hinaus festzuhalten, dass sich qualitativ neue Kontakte sowohl zwischen den betroffenen Institutionen als auch den sie repräsentierenden Individuen entwickelt haben.


Die inhaltliche Gestaltung der Sommerkurse und die vielfältigen Austauschmöglichkeiten fördern ein besseres gegenseitiges Kennen lernen und unterstreichen die Tatsache, dass Tschechen und Österreicher sich einem gemeinsamen europäischen Denken und Kulturerbe verpflichtet fühlen.


Als am 17. Dezember 2004 die Gemischte Kommission entschieden hat,  dieses Projekt bis 2009 fortzusetzen, haben wir damit ein wichtiges Instrument für die Zusammenarbeit im Bildungs- und Wissenschaftsraum an die Hand bekommen. Ich bin sehr froh, dass unsere Erwartungen hier voll und ganz erfüllt wurden. Zu diesem Erfolg hat auch und nicht zuletzt die Tätigkeit der Geschäftsführung in Prag beigetragen.

Jindřich Fryč

Direktor der Abteilung für EU- und Internationale Angelegenheiten des MŠMT
Stipendien

Die AKTION stellt Stipendien für Studien- und Forschungsvorhaben für Hochschulstudierende bis 35 Jahre, für UniversitätspädagogInnen bis 45 Jahre, für Dissertationsnetzwerke und Tandem-Diplomarbeiten im Partnerland bereit. Die Dauer des Aufenthaltes beträgt zwischen 1 - 9 Monate. 

Die Auswahl traf die österreich-tschechische Stipendiaten-Auswahlkommission 
am 12. 4. 2006 in Prag anhand der schriftlichen Bewerbungsunterlagen.

Mitglieder der Stipendienauswahlkommission:

Doz. Ing. Petr Doucek, CSc., Prodekan f. Auslandsbeziehungen der Wirtschaftsuniv. Prag
Ing. Helena Hanžlová, Geschäftsführung der AKTION in Prag

PhDr. Miroslav Kunštát, Ph.D. Institut f. Germanistische Studien der UK Prag

Mag. Walter Persché, Direktor des Österreichischen Kulturforums in Prag
Mag. Astrid Pucharski, Leiterin des Österreichischen Institutes in Brünn

Doz. Dr. Harald Scheu, Attache für EU der Österreichischen Botschaft in Prag
Doz. PhDr. Milan Tvrdík, CSc., Institut für Germanistik des Karlsuniversität in Prag
Mag. Eva Šimková, Geschäftsführung der AKTION in Prag

Dr. Dagmar Švermová, Ministerium für Bildung, Jugend und Sport der Tschechischen Republik, Prag
Im Hinblick auf die tschechischen BewerberInnen wurden aus 109 Bewerbungen Stipendien für 50 Studierende in Gesamtlänge von 128 Monaten gewährt. Im Laufe des Jahres 2006 wurden zu drei Einreichterminen 5 Bewerbungen der Kategorie für Universitätspädagogen bis 45 Jahre eingereicht, 3 wurden positiv beurteilt.


Bei den österreichischen BewerberInnen wurden 10 von 12 Bewerbungen um die Jahresstipendien in Gesamtdauer von 48,5 Monaten und 12 Bewerbungen um die Teilnahme an den einmonatigen Sommerschulen für Tschechisch positiv beurteilt. 

In der Kategorie „Stipendien für Dissertationsnetzwerke“wurden im Jahre 2006 
2 Netzwerke realisiert.

Aus Berichten österreichischer Studierenden: 

Peter Hallama, Pädagogische Fakultät der Karlsuniversität:  Im Rahmen meiner Forschung zur Diplomarbeit „Verbindende Ideologie. Die kommunistischen Parteien in Österreich und der Tschechoslowakei nach 1945“ verbrachte ich die meiste Zeit im Nationalarchiv der Tschechischen Republik, wo unter anderem das Archiv des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei aufbewahrt wird, das für meine Arbeit freilich von zentralre Bedeutung ist. Innerhalb des Archivs des ZK des KSČ waren es vor allem die Akten der Internationalen Abteilung, weiters Dokumente des Generalsekretariats, der Organisationsabteilung, der Besiedlungskommission sowie Archivalien aus den Fonds Antonín Novotný und Kurt Babel, die ich für meine Arbeit herangezogen habe. Neben dem kommunistischen Parteiarchiv beheimatet das Nationalarchiv auch Bestände diverser staatlicher Institutionen. Für meine Untersuchungen waren dabei etwa die Akten des Tschechoslowakischen Auslandsinstitutes von Bedeutung. Dieses Institut, das in den Jahren 1945 bis 1948 – wie viele andere Einrichtungen auch – in den Dienst der Kommunisten gestellt wurde, arbeitete eng mit dem Außenministerium zusammen und wurde benutzt, um den Kontakt mit den tschechischen und slowakischen Landleuten im Ausland aufrecht zu erhalten, um die loyalen unter diesen finanziell und kulturell zu unterstützen und sie somit zu beinflussen. Das von mir gesammelte Quellenmaterial wuchs an, dass ich mich daher zu der Einschränkung des Themas beschloss – auf die Politik der KSČ gegenüber der tschechischen und slowakischen Minderheit in Wien, auf die (versuchte) Einflussnahme aus Prag, auf das Beziehungsdreieck KSČ – KPÖ – Wiener Tschechen.

Andrea Ruthard, Fakultät für Sozialstudien der Masaryk-Universität: Am Beginn des Semesters gab es auch eine Einführungswoche, welche vom Büro für Internationale Beziehungen organisiert wurde. Gegen eine kleine Gebühr konnte ich an diesem Programm, welches eigentlich für Erasmus-Studierende gedacht ist, teilnehmen. Es wurden Ausflüge sowie ein Einführungssprachkurs organisiert, und diese Woche bot eine tolle Gelegenheit, andere internationale Studierende kennen zu lernen. Eine Teilnahme an dieser Woche würde ich jedem empfehlen. Meine Diplomarbeit verfasse ich zum Thema „Österreich und Tschechien (die Tschechoslowakei) nach 1945 – Tschechiens Weg in den Kommunismus, Österreichs Weg in die Demokratie“. Als Betreuer stand mir an der MU Prof. Jan Holzer, Ph.D. zur Verfügung. Prof. Holzer war von meinem Projekt begeistert und war mir sowohl bei theoretischen Grundlagen sowie auch beim Auswählen und Beschaffen von Literatur eine riesige Hilfe. Und dank der tollen Organisation durch die Mitarbeiter der Aktion Österreich – Tschechische Republik und insbesondere dank Frau Mag. Navrátilová von der MU war es wirklich ein angenehmes und tolles Semester.

Mag. Maria Lorenz, Sprachzentrum der Philosophischen Fakultät der Karlsuniversität:

Obwohl ich meine Deutsch-als-Fremdsprache-Ausbildung an der Universität Wien schon abgeschlossen habe und einige Zeit an verschiedenen Institutionen in Wien unterrichtet habe, fand ich es doch schade, die Gelegenheit, im Ausland DaF zu unterrichten nicht wahrgenommen zu haben. Deshalb entschied ich mich dafür, meinen Wunsch trotz Anstellung an einem Gymnasium noch in die Tat umzusetzen. Meine Betreuerin Frau Dr. Drnková half mir nicht nur bei Fragen den Unterricht betreffend, sondern auch bei Problemen mit dem Studentenheim. Die Rahmenbedingungen innerhalb der Universität und die Kolleginnen betreffend hätten allso besser nicht sein können. Die österreichischen Lektorinnen unterrichteten in Kursen, die von den Studierenden freiwillig und vertiefend zu wählen sind. Dementsprechend hatte ich es mit sehr interessierten Leuten zu tun, denen das Zeugnis weniger wichtig war als die Erweiterung und Vertiefung der Sprachkenntnisse. Es handelte sich um zwei Kurse für mäßig Fortgeschrittene und zwei mit fortgeschrittenen Sprachkentnissen. Ich unterrichtete an drei Tagen pro Woche. Ich habe versucht, die vorgegebenen Unterrichtsziele durch methodische und thematische Vielfalt zu erreichen und besondere Rücksicht auf die kulturelle Identität der tschechischen Studierenden zu nehmen. Ganz besonders wichtig war mir, den Studierenden die Gelegenheit zu geben, offene Lernformen kennen zu lernen. Aus diesem Grund habe ich verschiedene Lernspielstationen – Kombinations-, Karten- und Konversationsspiele vorbereitet, die wir in den Letzten Stunden gemeinsam ausprobiert haben. Ich habe in Prag eine Praktikumszeit erlebt, die es mir ermöglicht hat, sehr viel auszuprobieren. Da ich schon über einige Unterrichtserfahrung verfüge, konnte ich mich vor allem auf die Stimmungen und Befindlichkeiten zwischen den TeilnehmerInnen und mir bzw. zwischen den Studierenden untereinander konzentrieren. Die Zeit in Prag war insgesamt gesehen eine sehr schöne.

Aus Berichten tschechischer Studierenden: 
Onřej Macek, Universität Wien, Institut für Kirchengeschichte:  In meiner Dissertation beschäftige ich mich mit den besonderen Existenzbedingungen des evangelischen Kirchenwesens in Böhmen und Mähren in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Ich interessiere mich für das praktisch-theologische Funktionieren dieser Kirche – ich beabsichtige zu beschreiben, wie in dieser Epoche die Verkündung des Evangeliums, die kirchliche Erziehung, die Seelsorge, die Diakonie, die Gemeindeleitung und der Gottesdienst usw. funktionierte. In der Zeit vor dem Toleranzpatent interressiert mich besonders, ob (und wenn, dann später wie) die so genannten „Geheimprotestanten“als Kirche funktioniert haben. Ich versuche, das theologische Bild dieser christlichen Sozietät und ihr inneres Leben darzustellen.. Aufgrund der letzten Ketzerprozesse, die in den 60er Jahren des 18. Jahrhunderts unter der Regierung Maria Theresias stattfanden, versuche ich besonders das innere Leben der Gemeiden zu rekonstruieren. Neben den Verhörungsprotokollen und den inoffiziellen und später offiziellen Anmeldungen zu bestimmten Konfessionen sind für meine Arbeit besonders Listen von konfiszierten Büchern wichtig. Gerade die Lektüre der Geheimprotestanten liefert uns die Möglichkeit, Einsicht in die innere Welt der Geheimprotestanten zu nehmen.

Kamila Karásková, Europainstitut der Wirtschaftsuniversität Wien:  Im Rahmen meiner Diplomarbeit habe mich mir vorgenommen, die Entwicklung des österreichischen Bankwesens zu analysieren. Ich wollte die wichtigsten historischen Ereignisse und Momente, die sowohl die Notenbank, als auch das österreichische Geschäftsbankwesen maßgebend beeinflusst haben, erforschen und beschreiben. Dabei hat mir mein Aufenthalt in Österreich sehr geholfen. Dank den Konsultationen und Empfehlungen meines wissenschaftlichen Betreuers Prof. Dr. Breuss habe ich in den Wiener Bibliotheken wertvolle fachliche Quellen gefunden, die für meine Diplomarbeit von großer Bedeutung waren.

Mag. Jiří Hrbek, Institut für Geschichte der Universität Wien:  Dank dem zweimonatigen Aktions–Stipendium verbrachte ich zwei sehr angenehme  und für meine Dissertation wichtige Monate in Wien. Das Thema meiner Dissertation ist „Die barocken Waldsteiner in Böhmen“, also die Geschichte dieses böhmischen Adelgeschlechts im 17. und 18. Jahrhundert. Als ich nach Österreich gefahren bin, wusste ich nicht genau, welchen Reichtum die Fonds der Wiener Archive beinhalten. Ich habe viele Aktenstücke gefunden, die für meine Dissertation sehr wertvoll sind. Zusätzlich studierte ich auch in der Österreichischen Nationalbibliothek, in der Hauptbibliothek der Wiener Universität und in verschiedenen Fachbibliotheken an der Universität. Die meiste Zeit meines Aufenthaltes in Wien verbrachte ich in den Archiven, vor allem im Haus- Hof- und Staatsarchiv. Dort studierte ich die diplomatischen Karrieren einzelner Mitglieder des Geschlechtes Waldstein, sowie die höfischen Karrieren, weil viele Waldsteiner am Kaiserhof tätig waren. Ich fand auch Korrespondenzen zwischen Waldsteinern und wichtigen Personen, die am Hof wirkten (z.B. mit dem Hochmeister des Deutschen Ordens Ampringen im Fonds „Große Korrespondenz“). Wie ich schon erwähnt habe, war mein Stipendium leider zu kurz. Trotzdem habe ich nicht nur wichtige Quellen und Literatur, sondern auch die Stadt Wien und das Wiener Leben kennen gelernt. Auch aus diesem Grund finde ich meinen Aufenthalt sehr bereichernd.

Sommerkollegs

Die Sommerkollegs (SK) gehören zu den erfolgreichsten Aktivitäten der AKTION. Ein herzlicher Dank dafür gebührt vor allem allen OrganisatorInnen und Lehrenden. 

Insgesamt 62 tschechische und 46 österreichische Studierende bekamen im Jahre 2006 die Möglichkeit, an den drei dreiwöchigen Sommerkollegs teilzunehmen. Im täglichen Kontakt mit den deutsch- bzw. tschechischsprechenden KollegInnen, unter der Leitung eines qualifizierten und engagierten Teams von Lehrenden aus beiden Ländern läuft ein interessant geführter Unterricht mit einem attraktiven Begleitprogramm ab. 

Um die Konversation in täglichen Situationen in beiden Sprachen zu ermöglichen, werden jeweils ein tschechischer und ein österreichischer Studierender zusammen untergebracht. Diese Idee ermöglicht größere Sprachfortschritte als Sommersprachkurse im Gastland, wo die StudienkollegInnen selbst nur fremdsprachig sind.

Im Jahre 2006 haben sich die Studierenden an den Kosten der SK mit einem Betrag von CZK 2 000 bzw. € 200 pro Person beteiligt. 

Alle Teilnehmer bekommen gegen Ende des SK eine Bescheinigung mit Bezeichnung des Niveaus ihrer Deutsch-/Tschechischkenntnisse.
Sommerkolleg „Liberec 2006“

Veranstaltet von PhDr. Jana Černá, Karlsuniversität Prag, Institut für Fach- und Sprachvorbereitung und DDr. Agáta Dinzl-Rybářová, Inst. f. Slawische Sprachen der Universität Salzburg 

Die bewährte Aufteilung in vierstündigen vormittäglichen Sprachunterricht und nachmittägliches Begleitprogramm bestehend aus Seminaren, Vorträgen, Exkursionen und Filmabenden wurde im 2006 beibehalten und um Wettbewerbe ergänzt. 

Einen feierlichen Rahmen erhielt das Sommerkolleg gleich zu Beginn durch den Empfang der Teilnehmer durch den Vizebürgermeister Ing. Jiří Veselka im Rathaus von Liberec. Doz. PhDr. Rudolf Anděl, Historiker der Pädagogischen Fakultät der Technischen Universität Reichenberg, vermittelte den Teilnehmern einen ausgiebigen Einblick in die historischen, kulturellen und sozioökonomischen Entwicklungslinien der Region Liberec und eine ausführliche Stadtführung. 

Die weiteren fünf Vorträge gestalteten: Prof. Ivan Nový von der Wirtschaftsuniversität Prag, der die Teilnehmer mit kulturell bedingten Problemen und Missverständnissen in der Praxis der Zusammenarbeit in gemischten deutsch-tschechischen Unternehmen bekannt machte, Dipl.-Ing. Markus Rövekamp von RWE Transgas, der über Gegenwart und Perspektiven der Energieversorgung Tschechiens referierte und konkrete Beispiele aus seiner Tätigkeit bei RWE Transgas präsentierte, Mag. Clemens Mantl, der stellvertretende Botschafter Österreichs in Tschechien berichtete über die EU-Ratspräsidentschaft Österreichs im ersten Halbjahr 2006 und über die diplomatischen Beziehungen zwischen Österreich und Tschechien, Prof. Dr. Jürgen Siebeck von der Europäischen Kommission, der einen weiteren Ausblick auf die Perspektiven der europäischen Integration und die aktuellen Probleme der EU vermittlte und Photograph 
Prof. Jiří Všetečka von der FAMU Prag, der seine langjährige Tätigkeit als Pädagoge und Künstler vorstellte.

Das Programm wurde durch zwei Ganztagsexkursionen - nach Prag und ins böhmische Paradies, Halbtagsexkursionen – SKODA-Werke Mladá Boleslav (Jungbunzlau) und auch Video-Abende in beiden Sprachen (fünf tschechische und fünf österreichische Film) ergänzt. 
Sommerkolleg „Poděbrady 2006“

Veranstaltet von Mgr. Zdeňka Žmudová, Karlsuniversität Prag, Institut f. intensiven Sprachunterricht und Prof. Mag. Ingrid Schwab-Matkovits, Fachhochschul-Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen Eisenstadt


Neben dem vierstündigen Sprachunterricht und sechs Tandems wurden folgende themenbezogene Vorträge gehalten: Ing. Lena Mlejnková – Tourismus und Kurwesen in Tschechien, PhDr. Jitka Cvejnová – Ökonomische Situation nach dem Jahre 1989, Mag. Michael Haider, Presseattache der österreichischen Botschaft und Lesungen des tschechischen Schriftstellers Michal Viewegh. 

Das Programm ergänzten drei Exkursionen - SKODA-Werke in Mladá Boleslav (Jungbunzlau), Firma Niehoff in Nymburk und Glaswerke in Poděbrady, drei Ausflüge – nach Prag, nach Litomyšl (UNESCO-Stadt) und in die Umgebung von Poděbrady. 

Zur Tradition des Sommerkollegs gehört am Anfang ein Empfang beim Bürgermeister von Poděbrady mit anschließendem Rundgang durch Poděbrady, vier Filmabende und der festliche Abschlussabend, den die StudentInnen selber vorbereiteten.

Sommerkollegs „České Budějovice/Budweis 2006“

Veranstaltet von PaedDr. Vladimíra Květounová., Südböhmische Universität Budweis, Lehrstuhl f. Germanistik und Prof. Mag. Hana Sodeyfi, Universität Wien, Institut f. Slawistik.

Dieses Team organisierte das SK zum ersten Mal, allerdings anhand der Erfahrungen der früheren Sommerkollegs in Landštejn (1992 – 1994) und in  Kravsko (1995 – 2004). 

Der Schwerpunkt des SK lag auf dem vierstündigen täglichen Sprachunterricht. Ergänzt wurde das SK durch drei Wahlseminare: Bachmann-Literaturseminar, Übersetzungsseminar und Landeskunde Tschechiens. Wenn es Interresse gab, war es möglich, an allen drei Wahlseminaren teilzunehmen, was einige Teilnehmer ausgenützt haben. Der Unterricht wurde weiter durch einen Vortrag von Prof. Wendelin Schmidt-Dengler über Robert Menasse und ein Filmseminar geführt von Doz. Boris Jachnin mit dem Thema „Tschechischer Film im Exil“begleitet. 

Es wurden vier Exkursionen unternommen – České Budějovice, Český Krumlov/Kleť, Hluboká und Jindřichův Hradec/Třeboň.
Kooperationsprojekte


Die AKTION unterstützt auf verschiedene Weise die wissenschaftliche und pädagogische Zusammenarbeit von mindestens zwei Universitätsinstituten bzw. anderen Forschungs- oder Bildungseinrichtungen mit Förderstatus.


Zu den drei Einreichterminen im Jahre 2006 wurden 62 Projektanträge eingereicht, davon wurden 48 positiv beurteilt mit der Gesamtdotation von EUR 87.087,- und CZK 4.337.000 (einschl. Sommerkollegs). Die Erfolgsquote belief sich somit auf 77 % der eingereichten Projekte.

Seit dem WS 2002 sind die Schlussberichte und weitere Daten zu den Projekten auf der Web-Seite der AKTION abrufbar: http://www.dzs.cz/aktion .

Nachfolgend findet sich eine Aufstellung der genehmigten Projekte nach Inhalten sortiert:

Wissenschaftliche Kooperationsprojekte

Wissenschaftliche Kooperationen können bei erfolgreicher Durchführung maximal drei Jahre lang eine Unterstützung von der AKTION erhalten. Bei weiterem Unterstützungsbedarf werden die Antragsteller auf das Programm WTZ, andere nationale oder EU-Programme verwiesen.
	45p5 --- Gemeinsames didaktisches Kolloguium der PADÄK Linz und der Pädagogischen Fakultät der UJEP Ústí zur interkulturellen Gestaltung des Sprachunterrichts an österreichischen und tschechischen Grundschulen / Hauptschulen mit unterrichtspraktischem Modul

	Schachl Hans, Dr., PÄDAK der Diözese Linz, Direktion der PÄDAK 

	Maroušková Marie, Prof. Dr., CSc., UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	45p6 --- A morphological study assessing the influence of the TNF-derived tip peptide on Na+ channels and membrane characteristics in human epithelial cell lines

	Lucas Rudolf, Ph.D., IMC Fachhochschule Krems GmbH, Dept. of Pharmaceutical and Medical Biotechnology

	Kaftan David, Ph.D., JU České Budějovice, Ústav fyzikální biologie


	45p13 --- Einfluss der sprachlichen Besonderheiten auf die Zahlenverarbeitung bei Kindern

	Nürk Hans-Christoph, Univ.-Prof. Dr., Universität Salzburg, Institut für Psychologie

	Heřmanová Vladislava, PhDr. Ph.D., UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra psychologie


	45p16 --- Conditional Independence Models

	Kleiter  Gernot D., Prof. Dr., Universität Salzburg, Fachbereich Psychologie

	Jiroušek Radim, Prof. DrSc., VŠE Praha, Fakulta manangementu v Jindřichově Hradci, Katedra managementu informací


	45p17 [44p19] Quellen zur Geschichte der Vernetzung der medizinischen Fakultäten der Universitäten von Prag und Wien

	Horn Sonia, Univ. Doz. Mag. DDr., Medizinische Universität Wien, Institut für Geschichte der Medizin

	Svobodný Petr, Doc. PhDr., UK Praha, Ústav dějin - Archiv UK


	45p22 [44p18] (41p23) The research and modelling of soil erosion and transport processes

	Klik Andreas, Ao. Univ.-Prof.  Dipl.-Ing. Dr., BOKU Wien, Department für Wasser-Atmosphäre-Umwelt

	Dostál Tomáš, Ing. Ph.D., ČVUT Praha, Fakulta stavební, Katedra hydromeliorací a krajinného inženýrství


	46p13 [ 41p16 ] Space charge in systems consisting of ionex membranes and theirdynamic behaviour

	Fafilek Günter, Univ.-Prof. Dr., TU Wien, Institut für Chemische Technologien und Analytik

	Sedlaříková Marie, Doc. Ing., CSc., VUT Brno, Fakulta elektrotechniky a komunikačních technologií, Katedra elektrotechnologie


Zusammenarbeit bei der Lehre

	45p1 --- Fachvortag für Studenten des Magister- und Doktorenstudiums der Fachrichtung Technologie und Realisierung von Bauwerken

	Jodl Hans Georg, O.Univ.-Prof., Dipl.-Ing., Dr.techn., TU Wien, Institut für interdisziplinäres Bauprozessmanagement

	Motyčka Vít, Ing., Csc., VUT Brno, Ústav technologie, mechanizace a řízení staveb


	45p7 --- Sprachwissenschaftliche bohemistische Austauschvorträge und Workshops auf dem Institut für tschechische Sprache der Karlsuniversität Prag und dem Institut für Slawistik der Universität Wien

	Vykypělová Taťána, Univ.-Ass. Mag. Ph.D., Universität Wien, Institut für Slawistik

	Uličný Oldřich, Prof. PhDr. DrSc., UK Praha, Filozofická fakulta, Ústav českého jazyka a teorie komunikace


	45p15 [44p10] Institutionalisierung der Gender Studies am Lehrstuhl für Germanistik der UJEP Ústí n. L. und gemeinsame editorische Tätigkeit

	Hochreiter  Susanne, Univ.-Ass. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik

	Cornejo Renata, Mgr. Ph.D., UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	46p1 ( 43p4 ) New Trends in Electroanalysis

	Kalcher Kurt, Univ.-Prof. Dr., Universität Graz, Institut für Chemie - Analytische Chemie

	Vytřas Karel, Prof. Ing. DrSc., Univerzita Pardubice, Fakulta chemicko-technologická, Katedra analytické chemie


	46p5 [ 45p24 ] Personzentrierte Kommunikation

	Motschnig Renate, Ao. Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Knowledge and Business Engeneering

	Vojtová Věra, PhDr. Ph.D., MU Brno, Pedagogická fakulta


	46p6 --- Interkulturelle Kommunikation im Frendsprachenunterricht an der Tomas Bata University in Zlín

	Vecerka Roman, Mag., FH St. Pölten, Studienlehrgang Medienmanagement

	Kozáková Věra, Mgr. Ph.D., Univerzita T. Bati ve Zlíně


	46p7 --- Umweltbewußte Bewirtschaftung der Energie

	Winter Franz, ao. Univ.-Prof. DI  Dr., TU Wien, Institut für Verfahrens-, Umwelttechik u. Techn. Biowissenschaften

	Juchelková Dagmar, Doc. Ing., Ph.D, VŠB-TU Ostrava, Strojní, Energetiky


	46p11 ( 43p10 ) Scientific and pedagogical cooperation with Austrian film historian and theorist Drehli Robnik

	Robnik Andreas Drehli, Mag., Universität Wien, Institut für Theater- , Film- und Medienwissenschaft

	Szczepanik Petr, Mgr. Ph.D., MU Brno, Filozofická fakulta, Ústav filmu a audiovizuální kultury


	46p12 ( 44p26 ) Europäische Studien - Europäisches Recht

	Puntscher-Riekmann Sonja, Univ.-Prof. Dr., Uni Salzburg, Geschichts- und Politikwissenschaft

	Malacka Michal, JUDr. Mag. Ph.D. , UP Olomouc, Právnická fakulta, Ústav mezinárodního práva


	47p4 ( 42p12 + 8 Vorprojekte) 1. Literarisch-landeskundliche und didaktisch orientierte wissenschaftliche Exkursion von StudentInnen  der Pädagogischen Fakultät der PF UJEP in Ústí n. Labem nach Wien. 

  2. Teilpraktikum für DaF-StudentInnen der  Universität Wien im Rahmen des regulären Studienprogrammms in Ústí nad Labem.

	Faistauer Renate, Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik-DaF

	Cornejo Renata, Mgr. Ph.D., UJEP Ústí n. Labem, Filozofická fakulta, Katedra germanistiky


	47p5 ( 45p22, 41p23 ) Soil Erosion and transport processes - experimental and simulation methods of research

	Klik Andreas, Ao. Univ.-Prof.  Dipl.-Ing. Dr., BOKU Wien, Department für Wasser-Atmosphäre-Umwelt

	Dostál Tomáš, Ing. Ph.D., ČVUT Praha, Fakulta stavební, Katedra hydromeliorací a krajinného inženýrství


	47p6 (35p10, 31p3 ) Tschechien und Österreich nach dem Fall des Eisernen Vorhangs

	Heiss Gernot, A. o. Prof. Dr. Phil., Universität Wien, Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät, Institut für Geschichte

	Pešek Jiří, Prof. PhDr., UK Praha , Sociálních věd, Katedra německých a rakouských studií


	47p8 ( 44p26 ) Joint Degree Study Program der Palacký Universität und Paris Lodron Universität Salzburg

	Puntscher-Riekmann Sonja, Univ.-Prof. Dr., Universität Salzburg, Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fak., Geschichts- und Politikwissenschaft

	Malacka Michal, JUDr. Mag. Ph.D., UP Olomouc, Právnická fakulta, Ústav mezinárodního práva


	47p10  ( 31p13 ) Deutssprachige und tschechische höfische und späthöfische Liebeslieddichtung im Kontext der westeuropäischen weltlichen Dichtung und der Kultur des Mittelalters - Einflussbereiche, Berührungspunkte, Kontraste

	Ebenbauer Alfred, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien,  Institut für Germanistik 

	Stanovská Sylvie, Mgr. Dr.  , MU Brno, Filozofická fakulta, Institut germanistiky, nordistiky a nederlandistiky


	47p16 ( 44p13 ) Drought and water balance assessment and its effect on agricultural crops in semi arid regions of Austria and Czech Republic

	Eitzinger Josef, Ao. Prof. Dr. Dipl.-Ing., BOKU Wien, Institut für Meteorologie - Abt. Wasser-Atmosphäre-Umwelt

	Žalud Zdeněk , Doc. Ing. Ph.D., MZLU Brno, Ústav agrosystémů a bioklimatologie


	47p18 --- "Zeit-Brücken: Art D0co, Kubismus und Antike"

	Blakolmer Fritz, Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Klassische Archäologie

	Ondřejová Iva , Doc. PhDr., CSc., UK Praha, Filozofická fakulta,  Ústav klasické archeologie


Wissenschaftliche Tagungen, Seminare und Workshops

	45p2 (42p3, 38p11) Egypt and Austria III

	Holaubek Johanna, Dr., Universität Wien, Institut für Ägyptologie

	Oerter Wolf B., Doc. PhDr., UK Praha, České egyptologické centrum


	45p23 --- Symposion "Neueste Forschungsergebnisse zur Geschichte der Böhmischen Länder im 19. Jahrhundert

	Suppan Arnold, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Osteuropäische Geschichte

	Bůžek Václav, Prof. Dr. CSc., JU České Budějovice, Filozofická fakulta, Historický ústav


	46p3 --- New trends in application of photo- and electro catalysis

	Rupprechter Günther, Univ.-Prof. Dr.  , TU Wien, Institute of Materials Chemistry

	Krýsa Josef, Doc. Dr. Ing., VŠCHT, Ústav anorganické technologie


	46p4 --- Intergrative Management of Protected

	Jungmeier Michael, PhD., Uni Klagenfurt, Department of Economics

	Boháč Jaroslav, Doc.  Dr.Sc. Ph.D., JU České Budějovice, Zemědělská fakulta, Katedra agroekologie

	46p8 ( 43p9 ) Gemeinsames Doktorandenseminr der Institute für Germanistik der Universitäten Wien und Olomouc

	Kriegleder Wynfrid, ao. Univ.-Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik

	Fialová-Fürst Ingeborg, Prof. PhDr. Dr., UP Olomouc, Filozofická fakulta, Katedra germanistiky


	46p9 ( 42p18) Umweltaspekte der Weide in tschechischen und österrichischen höheren Produktionsbereichen

	Buchgraber Karl, Univ. Doz. Dr., Höhere Bundeslehr und Forschungsanstalt Raumberg/Gumpenstein, Institut für Pflanzenproduktion und Kulturlandschaft

	Veselý Pavel, Doc. Ing. CSc., Mendelova zemědělská a lesnická univerzita v Brně, Ústav výživy zvířat a pícninářství


	46p10 ( 43p5 ) Neue Werkstoffe, neue Technologien und neue energetische Ressourcen fürs 21. Jahrhundert II.

	Raupenstrauch Harald, Prof. Dr. techn., Universität Leoben, Lehrstuhl f. Wärmetechnik, Industrieofenbau u. Energiewirtschaft

	Toman  Zdeněk, Doc. Ing. CSc., VŠB - TU Ostrava, Fakulta metalurgie a materiálového inženýrství


	47p12 --- Wissenschaftliches Symposium "Das Jahr 1968 im europäischen Kontext"

	Vocelka Karl, Univ.-Prof. Dr. , Universität Wien, Institut für Geschichte

	Trapl Miloš, prof. PhDr. CSc., UP Olomouc, Centrum pro československá exilová studia


	47p20  Kommunikation und Information im 18. Jahrhundert: das Beispiel der Habsburgermonarchie

	Frimmel Johannes, Mag. Dr., Uniersität Wien, Abteilung für Vergleichende Literaturwissenschaft

	Tvrdík Milan, Doc. Dr.  CSc., UK Praha, Ústav germánských studií


	47p22  Gemeinsames Fachseminar zum Thema "Raumordnung und Umweltschutz"

	Janko Andreas, Univ.-Prof., Dr., Universität Linz, Rechtswissenschaftliche Fakultät, Institut für Staatsrecht und Politische Wissenschaften

	Damohorský Milan, Prof. JUDr., DrSc., Univerzita Karlova, Právnická fakulta, Katedra práva životního prostředí


Fachexkursionen für Studierende

	45p10 --- Kulturelles und literarisches Umfeld Südböhmens und ausgewählte Kapitel aus der tschechisch-österreichischen Literaturforschung

	Kuklová Michaela, Mag. , Universität Wien, Institut für Slawistik

	Tureček Dalibor, Prof. PhDr. CSc., JU České Budějovice, Filozofická fakulta, Katedra českého jazyka


	45p12 --- Gemeinsame tschechisch-österreichische botanische Exkursion in die Alpen

	Ehrendorfer-Schratt Luise, Dr. Ass.-Prof., Universität Wien, Department für Biogeographie

	Danihelka  Jiří, Ing. PhD., MU Brno, Přírodovědecká fakulta, Institut botaniky a zoologie


	45p21 --- Wien 2006 - juristisch und international - wissenschaftliche Exkursion der Jusstudenten

	Reinisch August, Ao. Univ.-Prof. MMag. Dr., LL.M., Universität Wien, Institut für Europarecht, Internationales Recht und Rechtsvergleichung

	Klčová Renata, Mgr., UP Olomouc, Právnická fakulta, Katedra jazyků


	47p3 --- Die Moderne im Mähren. Manifestationen von Modernität in Architektur und Kunst

	Deutschmann Peter, Mag. Dr., Universität Graz, Institut für Slawistik

	Káňa Tomáš, Mgr. Ph.D, MU Brno, Pedagogická fakulta, Katedra něm. jazyka a literatury


	47p15 --- Politische Aspekte des Außenhandels

	Springer Reiner, Univ.-Prof.  Dr., WU Wien, Institut für Betriebswirtschaftslehre des Außenhandels

	Březina Jaroslav, PhDr. Ph.D., VŠE Praha, Fakulta mezinárodních vztahů, Katedra německého jazyka


	47p23  "Österreichische KünstlerInnen in der Emigration"

	Trattner Irma, Dr., Universität Salzburg, Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät, Fachbereich Kunstgeschichte, Musik und Tanzwissenschaft

	Horyna Mojmír, Prof. Dr., Univerzita Karlova, Filozofická fakulta, Ústav pro dějiny umění


Studien- oder Forschungsaufenthalte
	45p19 [44p9] "Historisierung und kulturelle Kategorien unter dem Blickwinkel der historischen Anthropologie und Kulturwissenschaften".  Ein wissenschaftliches Dissertationsseminar der Wiener, Prager, Brüner und Linzer DissertantInnenn.

	Schmale Wolfgang, O. Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Geschichte

	Hlavačka Milan, Prof. Dr. CSc., Univerzita Karlova, Filozofická fakulta, Ústav českých dějin


	47p19 --- "Das Bild des Slawen in der österreichischen Literatur des 19. u. 20. Jahrhunderts"

	Hoiß Barbara, Mag. Dr., Universität Innsbruck, Forschungsinstitut Brenner-Archiv

	Eschgfäller Sabine, Mag. Dr., UP Olomouc, Filozofická fakulta, Katedra germanistiky


Publikationen
	45p20 (33p18, 27p9) Junge Meister. Architekten aus der Schule Oto Wagners in Mähren und Schlesien.

	Boeckl Matthias, ao. Univ.-Prof. Mag. Dr., Universität für Angewandte Kunst Wien, Institut für Theorie und Geschichte der Architektur

	Vybíral Jindřich, Prof. Dr., CSc., Vysoká škola umělecko-průmyslová Praha, Katedra dějin umění a estetiky


	47p24  Hugo Salus. Materialband.

	Heydemann Klaus, Ao. Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Vergleichende Sprach- und Literaturwissenschaft

	Mareček Zdeněk, PhDr. Ph.D., MU Brno, Filozofická fakulta, Katedra germanistiky a nordistiky a nederlandistiky


Sommerkollegs

	47p1 (44p8 + SK Kravsko) Sommerkolleg České Budějovice 2007

	Sodeyfi Hana, Prof. Mag., Universität Wien, Institut für Slawistik

	Květounová Vladimíra, PeadDr., JU České Budějovice, Pedagogická fakulta, Institut germanistiky


	47p7  (44p16 + SK Zahrádky)  Sommerkolleg Liberec 2007

	Mag. Michaela Kuklová, Universität Wien, Institut für Slawistik

	Černá Jana, PhDr., Univerzita Karlova v Praze, Ústav jazykové a odborné přípravy


	47p21 (41p14 + 5 Vorprojekte) Sommerkolleg  Poděbrady 2007

	Schwab-Matkovits Ingrid, Prof. Mag., FHS Burgenland G.m.b.H., FH-Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen

	Žmudová Zdeňka, Mgr. , Univerzita Karlova v Praze, Ústav intenzivní výuky cizích jazyků


Summerschools

	47p9 (44p11) - Interdisciplinary Bilateral Winter and Summer School on Energy Innovations in Austria and the Czech Republic

	Schleicher Stefan, Prof., Universität Graz, Wegener Center for Climate and Global Change

	Jílková Jiřina, Prof., VŠE v Praze, Fakulta národohospodářská, Institut pro ekonomickou a ekologickou politiku

Katedra ekonomiky životního prostředí


	47p14 --- Sommerschule der literarischen Übersetzung: Entwicklung der Sprachkompetenz im Bereich der literarischen Übersetzung

	Kuklová Michaela, Mag. , Universität Wien, Institut für Slawistik

	Neumayer-El Bakri Silvia, Mag., Ostravská univerzita , Filozofická fakulta, Katedra germanistiky


Häufigkeit des Interesses der einzelnen Universitäten an der Zusammenarbeit im Jahre 2006:
	Institution in Tschechien
	Zahl

bewilligter

Projekte
	Institution in Österreich
	Zahl

bewilligter

Projekte

	Karlsuniversität Prag 
	9
	Universität Wien
	14

	Südböhmische Universität 

Budweis
	6
	Technische Universität Wien
	7

	Masaryk-Universität Brünn
	6
	Universität Salzburg
	5

	Palacký-Universität Olmütz
	4
	Universität Linz


	3

	Technische Universität Ostrau
	3
	Universität Graz
	3

	Mendls-Universität für Land- und
Forstwirtschaft Brünn 
	3
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt f. Landwirtschaft Raumberg - Gumpenstein
	2

	Technische Universität Brünn
	3
	Pädagogische Akademie des Bundes Wien
	2

	Technische Universität Reichenberg
	2
	Universität Klagenfurt
	2

	J. E. Purkyně Universität 
Aussig an der Elbe
	2
	Universität für Bodenkultur Wien


	2

	Universität T. Bata Zlín
	2
	Universität Innsbruck
	1

	Technische Universität Prag
	2
	Montanuniversität Leoben
	1

	Universität Pardubice
	2
	FH St. Pölten
	1

	Universität Oppau
	1
	FH Joanneum Graz
	1

	Universität Königgraz
	1
	Fachhochschule Burgenland, GmbH

Eisenstadt
	1

	JAMU Brünn
	1
	Pädagogische Akademie der Diözese Linz
	1

	Wirtschaftsuniversität Prag
	1
	Universität f. Musik u. darst. Kunst, Graz
	1

	Universität Ostrau
	1
	Universitöt f. angewandte Kunst Wien
	1

	Universität f. Angewandte Kunst
	1
	IMC Fachhochschule Krems GmbH
	1


Leitungsgremium

Es wurden drei Sitzungen des Leitungsgremiums abgehalten:
· 45. Sitzung am 1. u. 2. Juni 2006

· 46. Sitzung am 6. Oktober 2006

· 47. Sitzung am 1. und 2. Dezember 2006

Mitglieder des Leitungsgremiums

Prof. Ing. Zdeněk KOVÁŘ, CSc., Technická univerzita, Liberec, 

Ing. Petr KŘENEK, CSc., Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha
Univ.-Prof. Dr. Stefan Michael NEWERKLA, Universität Wien

Mgr. Eva PHILIPP, Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Wien

Univ.-Prof. Dr. Manfred ROTTER, Universität Linz, stv. Vorsitzender
Doz. RNDr. Jan STANĚK, CSc., Vysoká škola chemicko-technologická, Praha, Vorsitzender des Leitungsgremiums

Univ.-Prof. Dr. Reiner SPRINGER, Wirtschaftsuniversität Wien
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Adolf STEPAN, Technische Universität Wien

Doz. Dr. Otakar VESELÝ, CSc., Univerzita J. E. Purkyně, Ústí n. Labem

Doz. Ing. Zdeněk ŽALUD, CSc., Mendlova zemědělská a lesnická univerzita,Brno
Konsultationsmitglied:
RNDr. Josef ŠPLÍCHAL, Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha

Öffentlichkeitsarbeit

Seitens der Geschäftsführung wurden alle aktualisierten Informationen (inkl. des außerordentlichen Einreichtermins zum 15. 9. 2006) im Laufe des Jahres auf den Web-Seiten des Programms AKTION in beiden Sprachen veröffentlicht. Die Informationen erschienen auch in der alljährlichen Broschüre BULLETIN der Akademischen Informationsagentur des Hauses für Auslandsdienste des MŠMT.

Im März 2006 hielt E. Šimková einen Vortrag über die AKTION im Informationszentrum der Karlsuniversität in Prag.

Im Mai 2006 hielt H. Hanžlová einen Vortrag über die AKTION für österreichische Studierende in Olmütz, die hier im Rahmen des Projektes AKTION Nr. 44p26 einen zweiwöchigen Studienaufenthalt absolviert haben.


Am 23.6.2006 hat H. Hanžlová die Neuigkeiten bez. der AKTION beim Seminar des Programms CEEPUS in Prag vermittelt.


Im Juli besuchte Frau Hanžlová die Sommerkollegs Liberec und České Budějovice, Frau Šimková  das Sommerkolleg Poděbrady. Alle drei Sommerkollegsveranstalter äußerten Zufriedenheit mit dem Programm und dem Niveau des Unterrichtes. Schwierigkeiten gab es bei allen drei SK wegen dem unterschiedlichen Niveau der Tschechischkenntnisse der österreichischen Teilnehmer. 
Auf Vorschlag von Frau Hanžlová und nach Absprache mit den Organisatoren wurde vereinbart, dass die SK 2007 für die österreichischen Teilnehmer nach Niveaustufen ausgeschrieben werden. Für die Anfänger ( ca. 2 Semester ) die Plätze in Poděbrady, für die leicht Fortgeschrittenen in Liberec und für die Fortgeschrittenen in C. Budějovice. 
Das LG stimmt diesem Vorschlag zu.

Am 26. 10. 2006 fand im Vortragssaal des MŠMT das erste Informationsseminar des Hauses für Auslandsdienste (DZS) statt. Es nahmen ca 100 Mitarbeiter der Auslandabteilungen der tschechischen öffentlichen Universitäten und Hochschulen teil. Der Direktor der Sektion für internationale Zusammenarbeit des MŠMT, Herr Mag. Jindřich Fryč, und alle Leiter der einzelnen Abteilungen und Programme des DZS hielten einen Informationsvortrag. Anhand der ausgefüllten Fragebögen wurde konstatiert, dass solche Seminare sinnvoll sind und werden weiterhin einmal pro Jahr organisiert.


Ing. Hanžlová teilte mit, dass sie in Wien Gespräche mit Frau Prof. Sodeyfi von der Universität Wien, Frau Mag. Waschak von der FHS für Internationale Wirtschaftsbeziehungen in Eisenstadt und Herrn DI Goritschnik von der Auslandsabteilung der BOKU bezüglich der Sommerkolleg 2007 geführt hat. Dabei wurden Empfehlungen bezüglich der Verteilung der Bewerbungen österreichischen Studierender anhand des Niveaus ihrer Tschechischkenntnisse an die einzelne SK gegeben, damit die Studien-Gruppen ausgeglichener sind.
Finanzbericht
Die Basis des Finanzvolumens bildete die Dotation des Ministeriums für Schulwesen, Jugend und Sport (MŠMT) der Tschechischen Republik für das Jahr 2006 - CZK 6 000 000. Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (BMBWK) der Republik Österreich stellt gemäß des Protokolls zur "AKTION Österreich - Tschechische Republik, Wissenschafts- und Erziehungskooperation" vom 17. November 2004 für die Jahre 2005 - 2009 den einfachen Beitrag der Dotation des MŠMT zur Verfügung. Für das Jahr 2006 betrug die Einlage des BMBWK € 207.000. Der Jahresvoranschlag in beiden Währungen wurde durch das Leitungsgremium bei der 45. Sitzung am 1. und 2. Juni 2006 in Wien bewilligt.

Schlussbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2005 zum 31. 12. 2006

Aufgrund der zweijährigen Verrechnungsperiode der Eurounterstützungen wird das Teilbudget 2005 erst am Ende des Jahres 2006 abgeschlossen. 

	Aktiva
	Passiva

	Dotierung BMBWK

2005                                               308.000,00

Rückzahlungen der Restbeträge

von Kooperationsprojekten

I. - XII. 2006                                      2.711,41


	Ausgaben I. - XII. 2005               108.629,74

I.-XII. 2006 ausbezahlte: Projektunterstützungen                    40.864,05

Stipendien                                        70.110,00

Verwaltung                                                0,00

Saldo zum 31.12.2006                     91.107,62

	310.711,41
	   310.711,41


Das Teilbudget des Jahres 2005 wurde zum 31. 12. 2006 mit dem Saldo in der Höhe von EUR 91.107,41 abgeschlossen. Dieser Betrag, der noch zu Nachzahlungen der bis 28. 2. 2007 abgerechneten Projekten dient, sowie im Jahre 2007 um die Rückzahlungen von den Projekten, die zum 31. 12. 2006 enden, erhöht werden könnte, steht nicht weiter für die AKTION zur Verfügung, sondern kann für andere Zwecke des Ressorts genützt werden.
Zwischenbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2006 zum 31. 12. 2006

Die folgende Tabelle stellt den Vergleich des Jahresvoranschlages (A) zu den Gremiumsbeschlüssen (B) dar. In der Spalte C sind die bis Ende des Jahres 2006 getätigten 

Ausgaben und in der Spalte D die Verbindlichkeiten für das Jahr 2007 (sowie die während des Jahres 2006 bewilligten Stipendien und Projektunterstützungen, die erst im Jahre 2007 kostenwirksam werden), angeführt. 

	 Kostenbereiche
	Jahres-voranschlag 2006


	bewilligte Beträge

I. – XII.

2006
	Ausgaben

I. - XII. 2006
	offene

Verbindlich-keiten

für 2007

	
	A
	B
	C
	D

	1. Verwaltung

-  Geschäftsführung

-  Gremiumssitzungen
	12.500

1.500
	12.500

1.500
	12.209

2.191
	0

0

	2. Stipendien

-  an Tschechen 

-  Zusatzstipendien für 
   Österreicher
	* 91.000

16.000
	90.300

10.900
	63.920

5.000
	26.380

5.900

	3. Kooperationsprojekte

- Projekte inkl. Exkursionen
- Sommerkollegs
	75.000

11.000
	75.297

11.790
	25.430

0
	49.867

11.790

	insgesamt
	207.000
	202.287
	108.750
	93.937


* Laut Entscheidung des LG und Entscheidung des MŠMT ČR Nr. 13/2005 vom 24.8.2005 wurde/wird ein Teil der Stipendien für tschechische Stipendiaten in Österreich aus der Kroneneinlage in der Höhe von 
EUR 240/Stipendienmonat gedeckt. Die Summe € 91.000 bedeutet 130 Stipendienmonate x € 700/Monat und Person.
Finanzbestand der Kroneneinlage

Das Kronenbudget wird laut dem Gesetz Nr. 218/2000 nach Jahren abgerechnet. Von der Jahresdotierung werden sämtliche während des Jahres getätigte Ausgaben abgezogen, auch jene Ausgaben, die die bewilligten Projektunterstützungen und zuerkannten Stipendien vom Vorjahr decken. 

Es ergibt sich folgende CZK Einnahmen-Ausgabenrechnung zum 31. 12. 2006: 

	Aktiva
	Passiva

	Dotierung MŠMT                           6.000.000


	Ausgaben I. - XII. 2006:
Verwaltung inkl.Gremiumssitzungen       793.684

Jahresstipendien f. österr. Stip.                 461.250

Zusatzstipendien f. Tschechen                  904.511

Sommerstipendien für Österreicher          242.400

Kooperationsprojekte                             2.481.000

2 Sommerkollegs                                    1.195.000

Saldo zum 31. 12. 2006                            - 77.845

	                                                         6.000.000
	                                                                6.000.000


Zum Termin für die Endabrechnung des Jahres 2005 (durch das tschechische Finanzministerium bestimmt) betrugen die Rücküberweisungen laut Mitteilung des MŠMT CZK 194.617,-. Dieser Betrag wurde laut den tschechischen Budgetregeln in den Staatshaushalt rückgeführt. Die Summe der reinen Ausgaben aus der Einlage des MŠMT zum 28. 2. 2006 beträgt daher CZK 5 805.383,-.

Zum 31. 12. 2006 bestanden folgende offene Verbindlichkeiten aus 2006 bewilligten Projektunterstützungen und Stipendien, die erst im Jahre 2007 kostenwirksam werden:

· CZK
   202.750 an Stipendien für österreichische Stipendiaten für I. – VI. 2007

· CZK      389.760 an Zusatzstipendien f. Tschechen für I. – VI. 2007

· CZK
1.450.000 an Projektunterstützungen im Jahre 2007

· CZK 
1.323.000 an Unterstützung für 3 Sommerkollegs im Sommer 2007

Diese Verbindlichkeiten in der Höhe von CZK 3 365.510 sind aus der Kroneneinlage des MŠMT für das Jahre 2007 zu decken.

Rechnungsprüfung über das Jahr 2006

Die Rechnungsprüfung fand im Büro der Geschäftsführung der AKTION in Prag an zwei Terminen statt. Anwesend waren: 
der tschechische Rechnungsprüfer Ing. Josef Beneš, CSc. – am 16. 5. 07, 
der österreichische Rechnungsprüfer Mag. Bernhard Baier – am 4. 6. 07 
 Ing. Hanžlová und Mgr. Šimková für die Geschäftsführung - beide Termine.


Nach der stichprobenartigen Einschau der Belege unter Beachtung der Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wurde dem Leitungsgremium der AKTION die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2006 empfohlen (siehe Bericht über Rechnungsprüfung 2006).

Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit 
zwischen Österreich und der Tschechischen Republik

Das WTZ-Programm entstand im Jahre 1997, um besonders den tschechischen nichtuniversitären Forschungsinstitutionen die Mobilität von WissenschafterInnen bei den Kooperationen mit österreichischen Forschungseinrichtungen zu ermöglichen.

Das Programm unterstützt zweijährige Forschungsprojekte grundsätzlich aus sämtlichen Wissenschaftsdisziplinen, bevorzugt werden jedoch die Anträge aus Naturwissenschaften und Technik. Förderungsberechtigt sind WissenschafterInnen an Universitäten, Hochschulen, Fachhochschulen und anderen öffentlichen Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen. Es werden in beiden Ländern die Kosten für die mit der geplanten Forschungskooperation verbundene Mobilität gefördert. In begründeten Fällen kann dem tschechischen Kooperationspartner eines positiv beurteilten Projektes ein Zuschuss zu den bei der Durchführung der Aktivitäten entstehenden Materialkosten bzw. weitere Kosten vom nationalen Programm KONTAKT gewährt werden.

Die Geschäftsführung der AKTION in Prag wirkte im Jahre 2006 wie in den Vorjahren als Kontakt-, Beratungs- und Einreichstelle für das WTZ-Programm. Die verantwortlichen Stellen für die Finanzierung waren das Büro für Wissenschaftlich-Technische Zusammenarbeit des ÖAD in Wien und die Sektion für Internationale Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung des MŠMT in Prag (bzw. die Agentur für innovatives Unternehmen).
Pro Jahr findet eine Sitzung der Auswahlkommission statt, im Jahre 2006 war dies am 15. Februar in Wien. Die Förderung wurde bewilligt für die 15 von 18 neu eingereichten Projektanträgen für das Jahr 2006 und, anhand der Zwischenberichte, an die 17 im Vorjahr bewilligten Projekte zur Fortsetzung im Jahre 2006.

Insgesamt wurden für das Jahr 2006 Förderbeträge in der Höhe von € 68.850 und CZK 1,537.000 bewilligt. Als nächster Einreichtermin für die Jahre 2007/08 wurde der 13. Oktober 2006 beschlossen. 


Die Antragsformulare und die Richtlinien für die Erstellung von Projektanträgen, sowie die Übersichte der Kooperationsprojekte mit den bewilligten Beträgen sind im Internet abzurufen: http://www.dzs.cz  und  http://www.oead.ac.at/info/wtz .

Mitglieder der Auswahlkommission WTZ:

Mag. Heribert BUCHBAUER, BMBWK, Abt. f. Internationale Forschungskooperation

Mag. Christine BUZECKI, BMBWK, Abt. f. Internationale Forschungskooperation

Doz. MUDr. Milan ELLEDER, DrSc., I. Medizinische Fakultät der Karlsuniversität Prag

Ing. Petr KŘENEK, CSc., Ministerium f. Schulwesen, Jugend u. Sport, Sektionsschef

Mag. Agnieszka MOLOZEJ, Büro für Akademische Kooperation und Mobilität des ÖAD

Doz. RNDr. Jan STANĚK, CSc., Chemisch-Technologische Hochschule Prag und MŠMT

Verwaltung

Büro der Geschäftsführung in Prag:
Geschäftsführerin: Ing. Helena Hanžlová
Sachbearbeiterin: Mag. Eva Šimková
Senovážné náměstí 26, Praha 1

Postadresse: P.O. Box 8, 110 06 Praha 1

Tel.: +420-224 230 069, Fax: +420-224 229 697

E-Mail: aktion@dzs.cz 

Internet: http://www.dzs.cz 

Büro für Akademische Kooperation und Mobilität des ÖAD in Wien:

Länderreferentin: Mag. Sabine Stalujanis
Alserstraße 4/1/15/7, A - 1090 Wien

Tel.: +43-1-4277 28187, Fax: +43-1-4277 28194

E-Mail: sabine.stalujanis@oead.at 
Internet: http://www.oead.ac.at 

Wir danken im Namen der unterstützten Studierenden, Lehrenden sowie Wissenschafterinnen und Wissenschaftern allen, die sich an der Auswahl der Stipendienbewerbungen und der Projektanträge beteiligt haben.

Dieser Bericht ist auch auf der Web-Seite der AKTION abrufbar.

Mai 2007

Helena Hanžlová
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